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SVR Hongkong

22 Wahl neuer Bezirksräte:

Sieg für das demokratische 

Lager

Am 23. November fand in Hongkong 

zum zweiten Mal seit dem Souverä­

nitätswechsel die Wahl zu den Be­

zirksräten (District Councils) statt. 

Während sich die Kandidaten der De­

mokratischen Partei bei der Beset­

zung der zur Wahl gestellten Manda­

te mehrheitlich durchsetzen konnten, 

erlitt die größte regierungsnahe Par­

tei, die Demokratische Allianz für die 

Verbesserung Hongkongs (DAB), eine 

klare Niederlage.

Bei der Wahl zu den neuen Bezirks­

räten ging es um 400 zu besetzen­

de Mandate, auf die sich auch viele 

politisch unabhängige Kandidaten be­

worben hatten. Mehr als eine Milli­

on Hongkonger gaben ihre Stimme ab, 

womit die Wahlbeteiligung bei 44% 

und damit um acht Prozentpunkte hö­

her lag als bei der vorigen Wahl im 

November 1999 (vgl. C.a., 1999/11, 

Ü 27). Der Demokratischen Partei ge­

lang es, in den verschiedenen Bezirken 

insgesamt 95 der 120 Sitze zu erringen, 

für die sie Kandidaten aufgestellt hat­

te. Im Vergleich zu den Wahlen 1999, 

bei denen 86 von 173 Kandidaten der 

größten prodemokratischen Partei er­

folgreich waren, stellte dies einen An­

stieg der Erfolgsquote von 50% auf 

79% dar. Dagegen konnte die Beijing­

nahe DAB lediglich 62 der von ihr an­

gestrebten 206 Sitze für sich gewinnen. 

Dies bedeutet einen Einbruch ihrer Er­

folgsquote von 47% im Jahre 1999, als 

noch 83 ihrer 176 aufgestellten Kan­

didaten siegreich waren, auf nunmehr 

magere 30%.

Die Wahlergebnisse stellen für die 

DAB die schwerste Niederlage der 

Partei seit ihrer Gründung vor 11 Jah­

ren dar. Experten hatten der Allianz 

aufgrund ihrer ungebrochenen Unter­

stützung des bei der Bevölkerung un­

beliebten Regierungschefs Tung Chee- 

hwa im Vorfelde Einbußen voraus­

gesagt. Mit einer derartigen „Wahl­

schlappe“ hatte dennoch keiner ge­

rechnet. Der Parteivorsitzende der

DAB, Tsang Yok-sing, sah angesichts 

des Debakels keinen anderen Ausweg, 

als seinen Rücktritt anzubieten. Die­

sen nahm die Partei am 2. Dezember 

an.

Nach Meinung von Beobachtern ha­

ben die jüngsten Wahlen die schwere 

politische Krise, in der sich die Ad­

ministration Tung Chee-hwa seit den 

Massenkundgebungen im Sommer be­

findet (vgl. C.a., 2003/7, Ü 29), wei­

ter verstärkt. Die Bezirksräte der Son­

derverwaltungsregion sind zwar po­

litisch eher unbedeutend, da sie im 

Wesentlichen nur über eingeschränk­

te Mitsprachekompetenzen bei Regie­

rungsprojekten sozialer und kulturel­

ler Art verfügen; ihre Wahl gilt aber 

als wichtiges Stimmungsbarometer - 

nicht zuletzt in Vorausschau auf die 

Wahlen zur Legislativversammlung im 

September nächsten Jahres.

Der klare Wahlsieg für das demokra­

tische Lager bedeute aber auch ei­

ne Herausforderung der Kontrolle Bei­

jings über die Sonderverwaltungsregi­

on, so Experten. Die Unterstützung in 

der Bevölkerung werde die demokra­

tischen Gruppen ermutigen, ihre For­

derungen nach einer gänzlichen Demo­

kratisierung des Regierungssystems zu 

intensivieren. Nach dem Grundgesetz 

(Basic Law) Hongkongs ist es mög­

lich, dass bis zum Jahre 2007 allge­

meine Wahlen für das Amt des Re­

gierungschefs und die Legislativver­

sammlung eingeführt werden. Bisher 

wird der Regierungschef alle fünf Jah­

re von einem Wahlkomitee bestimmt, 

dessen Mitglieder einseitig die Inte­

ressen der Zentralregierung in Bei­

jing und der Hongkonger Geschäfts­

welt repräsentieren. Auch in der im 

September 2000 „gewählten“ Legisla­

tivversammlung sind nur 24 der insge­

samt 60 Abgeordneten direkt gewählt. 

30 Mandate wurden durch berufs­

ständische Wahlkollegien und sechs 

durch einen Wahlausschuss der Re­

gierung vergeben. Dieses Ernennungs­

recht muss die Regierung bei den kom­

menden Wahlen zum Legislativrat im 

September 2004 allerdings einbüßen. 

Dann werden immerhin die eine Hälfte 

der Abgeordneten durch Direktwahlen 

und die andere Hälfte durch die Wahl­

kollegien ermittelt. Damit bekommen 

mehr Vertreter des oppositionellen La­

gers eine Chance auf den Einzug ins 

Hongkonger Parlament.

Für Yeung Sum, Vorsitzender der De­

mokratischen Partei, stellen die ho­

he Wahlbeteiligung sowie der Erfolg 

für die prodemokratischen Kräfte kla­

re Signale an die Administration Tung 

sowie die parteistaatliche Führung in 

Beijing dar. „Hongkongs Bevölkerung 

ist bereit für die volle Demokratie, die 

das Grundgesetz zulässt.“ Dies haben 

auch unabhängige Befragungen vor 

Wahllokalen ergeben, nach denen 80% 

der Wähler für die Direktwahl des Re­

gierungschefs und allgemeine Wahlen 

zur Legislativversammlung ab 2007 

eintreten. Dafür sind allerdings sowohl 

eine Zweidrittelmehrheit der Legisla­

tivversammlung, als auch die Zustim­

mung des Regierungschefs der Sonder­

verwaltungsregion und des Nationalen 

Volkskongresses in Beijing notwendig.

Bereits im Vorfeld der Wahlen hat 

Tung angekündigt, ab nächstem Jahr 

öffentliche Konsultationen über mög­

liche Änderungen des Wahlsystems 

einzuleiten. Kommentatoren sehen es 

aber als unwahrscheinlich an, dass die­

se Beratungen das Potenzial haben 

werden, die immer lauter werdenden 

Forderungen der Öffentlichkeit nach 

mehr politischer Einflussnahme zu be­

sänftigen. (NZZ, 20.11.03; RTHK Ra­

dio, 23.11.03, nach BBC PF, 24.11.03; 

XNA, 24.11.03; FAZ, 25.11.03; FT, 

25.11.03; SCMP, 25.11.03; ST, 25., 

26.11.03; FEER, 4.12.03) -bk-

23 Einrichtung eines Center for

Health Protection

Nachdem im SARS-Untersuchungsbe- 

richt (vgl. dazu C.a., 2003/10, Ü 

28) die Einrichtung eines Center for 

Health Protection empfohlen worden 

war, ist Hongkong jetzt dabei, ein sol­

ches Zentrum aufzubauen. Es soll die 

Aufgabe haben, Infektionskrankheiten 

zu kontrollieren und Präventionsmaß­

nahmen zu ergreifen. Zunächst wur­

de ein Advisory Committee gegrün­

det, das im November zum ersten 

Mal tagte und sich mit den konkre­

ten Aufgaben des Center for Health 

Protection befasste. In dem Bera­

tungsgremium sind Verwaltungsfach­

leute und angesehene Mediziner aus 

Hongkong vertreten, die mit ihrer Ex­

pertise dazu beitragen sollen, die me­

dizinische Infrastruktur Hongkongs zu 

verbessern. Den Vorsitz im Adviso­

ry Committee führt Permanent See- 
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retary for Health, Welfare and Food 

Carrie Yau. Entsprechend den Emp­

fehlungen des Untersuchungsberichts 

soll das neue Center for Health Protec­

tion verantwortlich und mit Autorität 

handeln können. Deshalb soll das Cen­

ter nicht nur seine Fachkenntnisse hin­

sichtlich der Prävention und Kontrol­

le ansteckender Krankheiten zur Ver­

fügung stellen, sondern auch koordi­

nierende Funktionen übernehmen, al­

so die Arbeit der Behörden und Ge­

meinden koordinieren. Das Zentrum 

wird von der Hongkonger Regierung 

und dem Hongkonger Jockey Club fi­

nanziert. Letzterer hat 500 Mio. HKD 

zur Verfügung gestellt. Das Advisory 

Committee hat weit reichende Bera­

tungsfunktionen, die sich nicht nur auf 

die Rolle und Aufgaben des Zentrums, 

sondern auch auf die künftige Rich­

tung der Ausbildung sowie der For­

schung und Entwicklung erstrecken. 

(Vgl. XNA, 10. u. 11.11.03; BBC PF, 

13.11.03)

Unterdessen wurde bekannt, dass 

das US-amerikanische pharmazeuti­

sche Unternehmen PRB seine Testse­

rie mit dem Anti-SARS-Produkt Vira- 

38 einstellen musste, weil das Labor 

der Chinese University, das das Un­

ternehmen in Hongkong benutzte, ge­

schlossen wurde. Andere Labore stan­

den nicht zur Verfügung; das Labor 

des Prince of Wales Hospital, des 

Lehrkrankenhauses der Chinese Uni­

versity, entsprach nicht dem intenatio- 

nalen Standard und musste daher die 

Experimente mit dem SARS-Virus ab­

brechen, und das einzige andere Labor 

mit den vorgeschriebenen Sicherheits­

standards, das sich an der Universi­

ty of Hong Kong befindet, war belegt. 

PRB drohte damit, sein SA RS-For­

schungsprojekt nach Taiwan zu verle­

gen, wenn Hongkong die notwendige 

technische Ausstattung nicht zur Ver­

fügung stellen könne.

Sollte die Drohung wahr werden, wür­

de Hongkong seine Rolle als einer der 

Pioniere in der SARS-Forschung ein­

büßen. (SCMP, 24.11.03) -st-

24 Kürzungen im Hochschul­

sektor

Hongkongs Universitäten sind beunru­

higt über die Ankündigung der Re­

gierung, weitere Haushaltskürzungen 

im Hochschulwesen seien notwendig.

Nachdem bereits für das akademische 

Jahr 2004/05 mit Einwilligung des 

University Grants Committee und der 

betroffenen Institutionen eine zehn­

prozentige Kürzung verfügt worden 

ist, sollen die Hochschulen nun auch 

für die Jahre 2005 bis 2008 einschnei­

dende Kürzungen hinnehmen. Die Re­

de ist von 30% für die drei Jahre. Ein 

Vorlesungsstreik der Studenten meh­

rerer Universitäten aus Protest ge­

gen die Kürzungen konnte in letzter 

Minute abgewendet werden, nachdem 

der Secretary for Education and Man­

power, Arthur Li Kwok-cheung, mit 

Studentenvertretern der acht aus öf­

fentlichen Mitteln finanzierten Univer­

sitäten verhandelt hatte. Prof. Li sag­

te den Studenten zu, sich beim Fi­

nancial Secretary dafür einzusetzen, 

den Bildungshaushalt von drastischen 

Kürzungen zu verschonen. Er sei sich 

darüber im Klaren, dass Hongkong 

in seinem Streben, eine Wissensgesell­

schaft zu werden, weiterhin mehr ins 

Bildungswesen investieren müsse, um 

seine Wettbewerbsfähigkeit zu erhal­

ten und zu steigern. Li machte da­

rauf aufmerksam, dass die Bildungs­

ausgaben als Anteil am BSP in den 

vergangenen fünf Jahren stetig gestie­

gen seien. Dieser Anteil habe sich von 

3,8% des BSP im Jahre 1998/99 auf 

4,3% im Jahre 2002/03 erhöht. An­

gesichts des großen Defizits, dem sich 

Hongkong derzeit gegenübersehe, sei­

en Einschnitte unumgänglich, damit 

der Haushalt wieder ausgeglichen wür­

de. Noch aber sei nichts entschieden.

Sind die angekündigten Kürzungen im 

Bildungswesen unvermeidlich, so wird 

wahrscheinlich der tertiäre Bildungs­

sektor der Hauptleidtragende sein, 

denn der Primär- und Sekundarschul­

sektor mit ihren gravierenden Män­

geln machen höhere Investitionen in 

diesem Bereich vorrangig. Allerdings 

wäre fraglich, ob Hongkong, das den 

Ehrgeiz hat, nicht nur regionales Wirt­

schafts- und Dienstleistungszentrum 

zu bleiben, sondern auch ein Techno­

logiezentrum zu werden, bei sinkenden 

Investitionen in die Universitäten in 

der Lage sein wird, die für seine Zie­

le erforderlichen Akademiker entspre­

chend gut auszubilden. (Vgl. SCMP, 

11. u. 17.11.03; XNA, 26.11.03) -st-

SVR Macau

25 Edmund Hos Regierungser­

klärung 2004

Edmund Ho gab am 19. November vor 

der Legislativversammlung seine vier­

te Regierungserklärung ab, die letz­

te in seiner fünfjährigen Amtsperiode, 

die Ende 2004 ausläuft. Nach Arti­

kel 48 des Basic Law kann Macaus 

Regierungschef maximal zwei Amtspe­

rioden regieren. Die Regierungserklä­

rung für das Steuerjahr ^Kalender­

jahr) 2004 umfasste drei Teile:

A Zusammenfassung der Regie­

rungsarbeit im Jahr 2003.

B Schwerpunkte der Regierungsar­

beit im Jahr 2004.

1 Die Verwaltungsreform 

vertiefen und eine gerechte 

Gesellschaft aufbauen.

2 Die wirtschaftliche Ent­

wicklung vorantreiben und 

die Industriestrukturen op­

timieren.

3 Die Chancen des „Abkom­

mens über engere wirt­

schaftliche Partnerschaft 

zwischen Festlandchina 

und Macau“ (Mainland- 

Macau Closer Economic 

Partnership Arrangement, 

CEPA) ergreifen und die 

regionale Zusammenarbeit 

stärken.

C Mit der Zeit voranschreiten, die 

Entwicklung koordinieren.

In seiner Zusammenfassung der 2003 

erzielten Erfolge hob Edmund Ho die 

reibungslose Fortführung der Verwal­

tungsreform hervor, den in der Re­

form des öffentlichen Dienstes er­

zielten Durchbruch, die gesellschaft­

liche Stabilität, die Beschleunigung 

der wirtschaftlichen Belebung durch 

wachsende Investitionen und nicht zu­

letzt die SARS-Bekämpfung.

Bei den Wirtschaftsschwerpunkten 

nannte der Regierungschef als ein 

Ziel in den kommenden Jahren die




